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Wismarck und Andraſſy

ets zu Nu h Die Zuſammenkunft der leitenden Staatsmänner
Ville Deutſchlands und Oeſterreichs, die dieſer Tage ſtatt

net hat unter den heutigen Verhältniſſen eine
t beſonders große politiſche Bedeutung. Freilich mag

Dame werden, ob poſittive Abmachungen über

kteinf brik, danz beſtimmte Punkte der Orientpolitik getroffen
übrit Werden, noch ſcheinen uns die Dinge nicht hin

e Halt ſänglich zur Klärung gekommen, um jetzt ſchon
et ber die Grundlagen des künftigen Friedensſchluſſes,

rwoncte Muft Aber die Einleitung einer Vermittelung und dergl.

ch zu vereinbaren. Ueber allgemeine Geſichts-
haturepf unkte und Grundſätze wird die Conferenz der beiden

Staatsmanner vielleicht nicht hinausgehen, aber
ich ſo iſt ſie von höchſter Bedeutung. Sie con

raxd d gewiſſermaßen als Ergänzung der neulich
Oh Iſchl ſtattgehabten Kaiſerbegegnung, den unge

rg a/S. Hwächten Beſtand der guten Beziehungen zwiſchen
S utſchland und Oeſterreich, ſowie in weiterer Folge

un orie An Dtetkaſſerbundes; ſie verburgt eine gemeinſame
ampfkeſſelAſriehenspohtik der beiden Mächte gegenüber den
araten, all ſhwebenden europäiſchen Verwickelungen. Oeſter
dakuren an ch braucht heute nicht mehr zu fürchten, activ in
Naſchinen e Orienſwirten hineingezogen zu werden. Die
uerſpritzen (hweten militäriſchen Niederlagen, welche die Ruſſen
gen Prelſen indauernd erleiden, werden die panſlaviſtiſche Auf
dieuſtag den gung ſtark abkühlen und die Ziele der ruſſiſchen

Politik bedeutend herabſchrauben. Hinſtchtlich der
nmgeſtaltung der politiſchen und territorialen Ver
aliniſſe in den türkiſchen Nordprovinzen wird ſich
inter den heutigen Verhältniſſen die ruſſtſche Politik
ine Mäßigung und Beſchränkung auferlegen, die

n r mfangs vielleicht nicht in ihrem geheimen Pro
dtglede u amm ſtand. Die Gefahr, daß der Krieg eine

Der Vorbendung nehmen könne, welche die öſterreichiſchen
kEensintereſſen und Exiſtenzbedingungen bedrohendir iſt heute ſehr weit in den Hintergrund ge

keten und eben damit auch die Beſorgniß, daß die
ſteſeſt, früh Katiegeriſche Verwickelung noch weitere Dimenſtonen
e. nehmen könne. Sonach wird die Gewißheit einer

an Sicherung des Weltfriedens unzweifelhaftJl ie tröſtliche Signatur der Conferenzen der beiden

Schlachtefek Kaatsmänner ſein. Das Mißtrauen gegen die
und gegen t uſſiſchen Abſichten, welches bei den zunächſt be

i Gheiligten Regierungen von England und Oeſter
reich beſtehen mußte, hat der diplomatiſchen Action

gen die Pforte jene Lahmheit und Uneinigkeit
Eliehen, welche ſie völlig ihrer Wirkung beraubte.

ind die europäiſchen Cabinette über die ruſſiſchen
Abſichten beruhigt, ſo wird auch bei den ſpäteren
Lermittelungsverſuchen der geſammt europäiſche

Druck auf die Pforte einmüthiger, nachdrücklicher

n wirkſamer ſich zeigen, als es bisher der Fall
arkthreiſe var. Der weiſen, beſonnenen und ſfriedliebenden
ber 1877. Politik des Grafen Andraſſy war es in erſter Linie

in n danken, daß die vrientaliſche Kriſis ſich inner
lb der Grenzen einer ruſſiſchtürkichen Ausein
nderſetung hielt. Die Salzburger Begegnung

d eine neue Bürgſchaft ſein, daß die öſter
Kchiſche Politik auch ferner auf dieſer Bahn ſich
alt und im Verein mit Deutſchland, mit dem der

h Käiſerſtaat an der Donau ſo viele gemeinſame
ntereſſen hat, im geeigneten Zeitpunkt das Werk
m mittelung und Friedenſtiftung in die Hand

imm

its für den Mitte

Jeitſchriſten,

platz
Sonntag

Deufſchland.

Berlin. Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die
Kaiſerin, der Kronprinz, die Prinzen Karl, Friedrich
Karl und Wilhelm, der Großherzog von Mecklen-
burgSchwerin, Graf Moltke, Feldmarſchall von
Manteuffel, Excellenz von Kameke und das Ge
folge trafen am Sonntag Mittag, von Koblenz
kommend, zur Grundſteinlegung des Nationaldenk
mals in Aßmannshauſen ein, begrüßt von unge
heuren Menſchenmaſſen, die ſich aus dem ganzen
Rheingau daſelbſt eingefunden hatten. Auf dem
Feſtplatz empfing der Vorſitzende des Denkmals
comités, Hr. Oberpräſtdent Graf zu Eulenburg,
die hohen Herrſchaften unter den Klängen der
Nationalhymne und hielt hierauf die Feſtrede. Nach
Beendigung derſelben ergriff der Kaiſer den Hammer
zu den üblichen drei Schlägen und ſprach hierbei
folgende Worte

„Wie Mein königlicher Vater einſt dem preu
ßiſchen Volke auf dem Denkmal bei Berlin zurief,
ſo rufe ich heute an dieſer bedeutungsvollen Stelle
dem deutſchen Volke zu: Den Gefallenen zum Ge
dächtniß, den Lebenden zur Anerkennung, den künf
tigen Geſchlechtern zur Nacheiferung.“

Beim dritten Schlage verkündete Kanonendonner
und endloſes Hurrah dem Lande die vollzogene
Weihe des Steines durch kaiſerliche Hand. Nach
dem Kaiſer that die Kaiſerin einen Hammerſchlag,
ihr folgten die Prinzen und die Herren des Ge
folgs. Drei Dainen kredenzten am Schluß der
Ceremonie dem erlauchten Paare einen Trunk vom
edelſten 1870er Rüdesheimer. Se. Majeſtät unter
hielt ſich ſodann noch einige Zeit mit den Herren
des Comités, erkundigte ſich bei dem Erbauer des
Denkmals, Profeſſor Schilling aus Dresden, nach
der Zeit der vorausſtchtlichen Vollendung des
Werkes und äußerte bei deſſen Antwort, er hoffe
es in drei Jahren vollendet zu haben, das Be
denken, dieſen Zeitpunkt wohl nicht mehr zu er
leben.

Unter dem Jubel der Bevölkerung begab ſich
nunmehr der Kaiſer, die Prinzen nebſt Gefolge c.
nach Rüdesheim, nahmen dort, unterdeß die
Kaiſerin in Geiſenheim einen Beſuch abſtattete,
in der Rheinhalle das Dejeuner ein und ſetzten
um 8/43 Uhr mittelſt der Bahn die Reiſe nach
Karlsruhe fort. Am Abend traf der kaiſer
liche Zug daſelbſt ein. Auf dem Bahnhofe, auf
deſſen Perron eine Chrencompagnie des 110. Regi
ments aufgeſtellt war, wurden die allerhöchſten
Herrſchaften durch die Frau Großherzogin begrüßt.
Später fand großer Zapfenſtreich durch die Muſik
corps des 14. Armeecorps ſtatt.

Am Montag wurde die Parade des 14. Armee
corps bei NeuMalſch bei beſonders günſtigem
Wetter abgehalten. Jn der Parade ſtanden 6 badiſche
und 2 preußiſche JnfanterieRegimenter, 3 badiſche
und 1 preußiſches Cavallerie Regiment. Der Kaiſer
führte ſein GrenadierRegiment Nr. 110 bei der
Kaiſerin, dem Großherzoge und der Großherzogin
von Baden zwei Mal vorüber. Auf demſelben
Platze hatte eine große Anzahl von Kriegervereinen
Aufſtellung genommen. Die Kaiſerin begab ſich
nach der Parade nach BadenBaden, der Kaiſer
nach Karlsruhe

Der königliche Hof legte am 16. d. M.

für die verwittwete Königin Marie von Sachſen
auf drei Wochen die Trauer an.

Fürſt Bismarck und ſein Sohn Herbert
ſtnd am Dienſtag um 28 Uhr von Gaſtein nach
Salzburg abgereiſt.

Mit der Rückkehr des Reichskanzleramts
präſidenten Hofmann nach Berlin werden die auf
die bevorſtehende Reichstagsſeſſton bezüglichen
Arbeiten lebhafter in Fluß kommen, und insbe
ſondere wird man auch eine raſche Förderung der
unendlichen Verhandlungen über den deutſch
öſterreichiſchen Handelsvertrag erwarten
dürfen. Jn Oeſterreich macht in letzter Stunde
die ſchutzzöllneriſche Agitation noch einmal die
größten Anſtrengungen, um den Vertrag zu Fall
zu bringen. Man wird in dieſem fieberhaft ge
ſteigerten Eifer im ſchutzzöllneriſchen Lager einen
neuen Beweis erkennen dürfen, daß die Verhand
lungen auf gutem Wege ſind.

Die franzöſiſchen Wahlen ſind nun
mehr definitiv auf den 14. October feſtgeſetzt, und
man wird in dieſen vier Wochen von conſervativer
wie von liberalrepublikaniſcher Seite die äußerſten
Anſtrengungen machen, um die Volksſtimmung zu
bearbeiten. Es iſt müßig, mit einer Prophezeiung
über das Ergebniß der Wahlen den Ereigniſſen
vorzugreifen, zu viele Zufälligkeiten und Unberechen
barkeiten werden in letzter Stunde den Ausſchlag
geben, als daß eine Wahrſcheinlichkeitsrechnung von
großem Werth ſein könnte. Wie die Wahlen aber
auch ausfallen, Frankreich wird den heftigſten innern
Parteikämpfen entgegengehen. Die Gegenſätze
zwiſchen der monarchiſtiſchen Reaction und der
republikaniſchen Sache ſind auf eine Spitze ge
trieben, daß ein Kampf auf Tod und Leben in
nicht allzuferner Zukunft nothwendig entbrennen
muß.

Der Miniſter des Jnnern hat die
Provinzialbehörden angewieſen, dahin zu wirken,
daß fortan, ſo weit dies nicht bisher bereits ge
ſchehen iſt, die öffentliche Auslegung der für die
Wahlen zum Abgeordnetenhauſe aufgeſtellten Ab
theilungsliſten in dem betreffenden Urwahlbezirke
oder doch wenigſtens im Gemeindebezirke, wenn
ſolcher aus mehreren Urwahlbezirken beſteht, ſtattfinde.

Orienkaliſcher Kriegsſchauplatz
Rußland. Kaiſer Alexander verlieh dem Fürſten

Karl das Commandeurkreuz des Georgsordens, der
Fürſt ging hierauf in das Hauptquartier und über
reichte dem Kaiſer das Großkreuz des rumäniſchen
Sternordens, welches derſelbe annahm.

Der „Agence Ruſſe“ zufolge ſind die von
verſchiedenen Journalen gebrachten Gerüchte von
Verhandlungen über einen Waffenſtillſtand oder
Frieden unbegründet.

Die ruſſiſche Geheimpolizei will ein
nihiliſtiſches Complot entdeckt haben, welches ſich
die Ermordung des Kaiſers zum Ziel geſetzt hat.
Die Erkrankung deſſelben ſoll mit der Anzeige von
der Exiſtenz dieſes Complots zuſammenhängen.

Odeſſaer Privatberichte melden von um
faſſenden Vorbereitungen winterlicher Truppen
transporte. Die Waggons erhalten Falzfutter
und DOefen und eine große Anhäufung warmer
Kleider.

Die officiellen Telegramme aus Paradim
vom 15. und 16. September melden die an den



beiden vorhergehenden Tagen erfolgte Beſchießung
des Nikolaiberges bei Schipka durch drei
ſchwere türkiſche Mörſer und die am 15. September
fortdauernde Beſchießung Plewnas, das ruſſiſche
Feuer ſei am letzteren Orte von den Türken faſt
unerwidert geblieben. Ein officielles Telegramm
aus Karaſol vom 16. September berichtet von
einer durch Loris Melikoff am 13. September
gegen den rechten Flügel Mukhtar Paſchas aus
geführten Recognoscirung, bei welcher die Ruſſen
unbedeutenden, die Türken ſtärkeren Verluſt hatten.

ODfficielles Telegramm aus Gornii Studen
vom 17. d. Geſtern inſpicirte der Großfürſt Ni
kolaus die rumäniſchen Poſitionen und äußerte ſich
ſehr güuſtig über dieſelben. Die Einſchließung
und das Bombardement von Plewna dauert noch
fort. Die neuen, auf den von Sr. kaiſerlichen
Hoheit bezeichneten Punkten errichteten Batterien
fügen dem Feinde beträchtliche Verluſte bei. Der
Großfürſt iſt heute nach Gornii Studen zurück
gekehrt. General Radetzki meldet vom Schipka
paß: Die Dürken unternahmen nach einem fünf
tägigen Bombardement heute früh um 3 Uhr un
verſehens einen Sturm gegen das Fort St. Nikolas
und griffen um 5 Uhr Morgens auf der ganzen
Linie an. 2000 Mann der kaiſerlichen türkiſchen
Garde und die arabiſchen Truppenabtheilungen
nahmen an dem Sturme Theil. Nach einem er
bitterten Kampfe von 9 Stunden wurde der Feind
mit beträchtlichen Verluſten zurückgeworfen. Die
Verluſte der Ruſſen ſind ebenfalls ſehr groß und
betragen 19 Offtziere, 400 Soldaten verwundet,
100 todt. Die erſten Angriffe hielt das Podolski
ſche Regiment aus.

Nachrichten vom 14. d., Abends, zufolge be
trägt die Zahl der Verwundeten, welche ſeit
dem 7. d. die verſchiedenen Verbandpunkte paſſitrten,
239 Offiziere und 9482 Soldaten. Die Zahl
der Todten wird auf gegen 3000 geſchätzt, doch
iſt noch unmöglich dieſelbe genau anzugeben. Unſer
ganzer Verluſt beträgt gegen 300 Offtziere und
12,500 Soldaten. Die rumäniſche Armee
hatte bis zum 14. d. Morgens an Todten und
Verwundeten gegen 60 Offiziere und 3000 Sol
daten. Die Stimmung unſerer, wie der rumäni
ſchen Truppen iſt ausgezeichnet; die jüngeren ru
mäniſchen Truppen ſchlagen ſich vortrefflich.

Nach einem Telegramm der „Preſſe“ aus
Diflis iſt die Meldung Mukhtar Paſchas, die
Ruſſen hätten Ardahan geräumt, unwaähr:
Ardahan iſt von 12 Bataillonen Jnfanterie und
6 Schwadronen Cavallerie unter Fürſt Eriſtaw
beſetzt.

Rumänien. Es werden hier alle Vorbe
reitungen für einen Winterfeldzug getroffen. Jn
Matſchin, Hirſowa und Nikopolis werden Ver
pflegungsvorräthe aufgehäuft.

Jn Bukareſt wurde die von den Rumänen
bei der Erſtürmung der Redoute von Griwitza
erbeutete, hierher geſandte Vürkenfahne auf dem
Bahnhof feierlich eingeholt und der Fürſtin über
reicht. Die erſte Abtheilung der ruſſiſchen
Garden iſt eben eingezogen auch die Spitzen
der in Polen geſtandenen ruſſiſchen Truppen
überſchritten bereits die rumäniſche Grenze.

Montenegro. Prejeka iſt von den Montene
grinern genommen Bilek capitulirte nach kurzem
Bombardement, doch wird die dortige befeſtigte
Kaſerne von den Türken noch gehalten. Soliman
Paſcha, der Commandant von Trebinje, mußte,
weil er ſelbſt bedroht iſt, die erbetene Hülfe ver
weigern.

Türkei. Nach den neueſten Nachrichten halten
die Ruſſen Plewna noch ringsum beſetzt. Die
Herrn Layard vom Großvezir mitgetheilte Depeſche
betraf nur ein partielles Gefecht, keinen allgemeinen
Sturmangriff. Die entſcheidende Schlacht
ſteht noch bevor. (Die türkenfreundlichen Organe
hatten ſich alſo wieder einmal mit ihren Siegen
bedeutend übereilt.)

Eine offtcielle Depeſche Os man Paſchas
beſagt: Acht ruſſiſche Colonnen, welche Plewn a
angegriffen hatten, ſind ſämmtlich zurückgeſchlagen
worden, ſte verloren 15,000 Mann, drei Geſchütze
und beträchtliche Munitionsvorräthe. Die Ruſſen
hatten drei Redouten genommen, haben dieſelben
aber auch wieder verloren.

Eine Depeſche Mehemed Ali's vom 15.
d. meldet Am Donnerstag rückte Aſſaf Paſcha
mit 12 Bataillonen aus Kiſchlowa aus und be
ſetzte Sinanköi; er wurde am Freitag von dem
aus 32 Bataillonen Jnfanterie, 2 Regimentern
Cavallerie und 64 Geſchützen beſtehenden 12. ruſſi
ſchen Corps angegriffen, ſchlug aber, nachdem ihm
Sabit Paſcha von Kiſchlowa aus 6 Bataillone zur
Unterſtützung geſendet hatte, die Ruſſen zurück und
verfolgte dieſelben bis Banikalom.

Ein der Regierung zugegangenes Telegramm
aus Schipka vom 17. d. meldet, daß Suleiman
Paſcha ſtch der befeſtigten Poſttion von Sveti
Nikolaus im Schipkapaſſe bemächtigt habe.

Ein neueres Telegramm Suleim an Paſchas
an die Regierung über die Einnahme des Forts
Nikolaus im Schipkapaß fügt hinzu, daß der
Kampf fortdauere Suleiman hoffe, ſich bald der
übrigen ruſſiſchen Poſttionen zu bemächtigen.

Serbien. Die Bataillone des ſtehenden Heeres
gingen nicht an die Grenze ab, ſondern rückten
nach Beendigung der alljährlichen Uebungen wieder
in ihre reſpectiven Stellungen ein.

Ausland.
Niederlande. Der König eröffnete am Möon-

tag in Perſon die Generalſtagaten; die Thron
rede hebt beſonders hervor die freundlichen Be
ziehungen zu den Mächten, die gute Ernte und den
befriedigenden Stand der Finanzen. Jn Atſchin iſt
ſeit Monaten keine militäriſche Operation mehr
nothwendig und nach Unterwerfung noch einiger
Gebietstheile wird es möglich ſein, die Truppenzahl
erheblich zu vermindern. Die den Generalſtaaten
zugegangenen Vorlagen betreffen die Vermehrung
der Deputirtenzahl, die Reform des Abgabenſyſtems
und die öffentlichen Arbeiten in Java.

Griechenland. Der Admiral Kanaris iſt
in der Nacht vom 14. zum 15. d. in Folge eines
Schlaganfalls geſtorben. Die entſtandene Miniſter
kriſis verurſacht viele Schwierigkeiten

Aus der Provinz.
Jm Departement des Appellationsgerichts zu

Naumburg iſt der Gerichtsaſſeſſor Schell bach zum
Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Torgau mit
der Function als Gerichtscommiſſar in Belgern und
der Rechtscandidat Richard Gabler zum Referendar
ernannt.

Jn DTorgau legte eine am Sonntag Vor
mittag ausgebrochene Feuersbrunſt die ehemalige
Huth'ſche, jetzt Sonne ſche Dampfmahlmühle, ſowie
das angrenzende Wohnhaus des Amtmanns Bieber
ſtedt in Aſche und mußte, um den Flammen nicht
neue Nahrung zu geben, das folgende Gebäude
niedergeriſſen werden.

Am Montag Mittag zwiſchen 10 und 11
Uhr entſtand in dem in der Nähe des Petersberges
belegenen Dorfe Prieſter eine Feuersbrunſt,
die das Hädicke ſche und Braändt' ſche Gut einäſcherte.

Gleichzeitig wurden durch die Flammen nicht unbe
deutende Getreidevorräthe verzehrt.

Mit dem diesjährigen Viehmarkt in Wer
nigerode am 3. October iſt eine Thierſchau ver
bunden, wozu die auszuſtellenenden Thiere bis
9 Uhr Vormittags an Ort und Stelle ſein müſſen.

Jn Zeitz fanden in der Nacht vom Sonn
abend zum Sonntag nicht weniger als drei Selbſt
morde ſtatt. Durch Erſchießen nahm ſich der
Cigarrenmacher Schild das Leben, während der
Weber Kratzſch und der Schmiedegeſelle Höfer durch
Erſchießen ihrem irdiſchen Daſein ein Ende machten.

Jn Ilfeld iſt am Sonnabend ein Kind auf
gräßliche Weiſe ums Leben gekommen. Daſſelbe
hatte Kartoffeln auf dem Felde gebraten, war dem
Feuer zu nahe gekommen, ſo daß das Kleidchen in
Brand gerieth. Voll Schrecken läuft es nach Hauſe.
Die Brandwunden waren aber bereits derart, daß
keine Rettung möglich war und das Kind unter
unſäglichen Schmerzen in der Nacht ſtarb. Am
Montag Morgen ereignete ſich in Nordhauſen ein
zweiter ähnlicher Fall dadurch, daß eine Dienſtmagd
Petroleum ins Feuer goß, um den Kaffee ſchnell
zum Kochen zu bringen. Auch ihre Kleider fingen
Feuer und verurſachten bedeutende Brandwunden.

Am Sonnabend wurde daſelbſt in einem Kieſel
beim Bau der Volksſchule ein anſehnlicher Digmant
gefunden. Nach Leum's Mineralogie gehören der

artige Funde in unſerer Gegend durchaus nicht u
den Seltenheiten.

Aſchersleben, 15. September. Die von dem
hieſtgen Gaſtwirthsverein veranſtaltete erſte Koch
kunſt, Geräthſchaften- und Naturalien
Ausſtellung würde heute Vormittag unter zahl
reichſter Betheiligung des Publikums von nah und
fern eröffnet. Die Ausſtellung bietet viel Inter
eſſantes und Neues auf dieſem Gebiete

Schwurgericht zu Naumburg.
Freitag, 14. September 1877.

Heute gelangte eine ganze Diebesbande, von der die
meiſten Perſönlichkeiten ſchon oft mit dem Gericht in
Confliet gerathen waren, zur Verurtheilung. Es han
delte ſich? a) um den Handarbeiter F. K. Bauer aus
Weißenfels, angeklagt 6 ſchwerer Diebſtähle, eines ver
ſuchten ſchweren Diebſtahls und zweier einfachen Dieb
ſtähle im Rückfalle; b) den Handarbeiter F. A. Blumen
tritt aus Weißenfels, angeklagt eines ſchweren Die
ſtahls im Rückfalle; den Handarbeiter L. F. Otto
aus Weißenfels, angeklagt 5 ſchwerer und eines einfachen
Diebſtahls im Rückfalle; den Schuhmacher H. A
Weidling aus Weißenfels, angeklagt 4 ſchwerer und
eines einfachen Diebſtahls; e) den Handarbeiter W
Böttcher aus Naumburg, angeklagt eines ſchweren
Diebſtahls im Rückfalle; den Fuhrmann K. Eckold
aus Weißenfels, angeklagt eines einfachen Diebſtahls

e macht ſich die Zuziehung der Geſchworenen
nöthig
Das Verdict der Geſchworenen lautet in Allem gemäß
dem Antrage der Staatsanwaltſchaft. Das hiernach ge
fällte Urtheil gegen Bauer wegen 5 ſchweren, 1 verſuchten
und 2 einfachen Diebſtählen im Rückfalle auf eine Ge

bürgerlichen Ehrenrechte auf die gleiche Dauer gegen
Blumentritt wegen eines einfachen Diebſtahls im Ruck
falle auf 1 Jahr Zuchthaus und Verluſt der Ehrenrechte
auf 2 Jahre gegen Otto wegen 5 ſchweren und Il ein
fachen Diebſtahls im Rückfalle auf Jahre Zuchthaus
und Berluſt der Ehrenrechte auf gleiche Dauer gegen
Weidling wegen 4 ſchweren Diebſtählen auf 2 Jahre
Zuchthaus und Verluſt der Ehrenrechte auf gleiche Dauer
gegen Böttcher wegen 1 ſchweren Diebſtahl im Ruckfalle
auf 2 Jahre Zuchthaus und Verluſt der Ehrenrechte auf
gleiche Dauer endlich gegen Eckold wegen eines einfachen
Diebſtahls auf 6 Monate Gefängniß. Betreffs der erſten
5 Verurtheilten wurde noch die Zuläſſigkeit der Polizei
aufficht verfügt. Bauer und Weidling wurden betreffs
des Eckold'ſchen Diebſtahls freigeſprochen.

Heute gelangte nur eine Sache zur Verhandlzwar gegen die Gebrüder Sknbenarveter O. e S rn c

aus Luckenau und F. L. Schwalbe aus Deuben; erſterer
war der vorſätzlichen ſchweren Körperverletzung, durch
welche ein Menſch dem Siechthum verſiel, letzterer der
Betheiligung an den gemachten Angriffen angeklagt
Nach den Sachverhalt war E. Schwalbe, als er am
Juli Nachts I Uhr vom Vogelſchießen in Trebnitz zu
rückkehrte, mit mehreren unterwegs zuſammengetroffenen
Perſonen durch ſein Verſchulden in Streit gerathen, hatte
in Folge deſſen im Dorfe Luckenau ſeinen daſelbſt
wohnenden Bruder Franz Louis herbeigeholt und war
in deſſen Gemeinſchaft, mit Krauthacken bewaffnet auf
die angeblichen Beleidiger eingedrungen. Der Maurer
meiſter Plöttner erhielt hierbet von einem der Angreifer
einen Schlag auf den Köpf, der ihn beſinnungslos zu
Boden ſtreckte und, wie die Unterſuchung ergab, den
Hirnſchädel oberhalb der Stirn geſpalten hatte. Ploktners
Angreifer wurde hierauf von dem Hofmeiſter Tiſchendorf
und Getreidemäkler Kröber in eine Hecke gedrängt und
ſpäter daſelbſt ſchwer verletzt aufgefunden. Louis Schwalbe
war nach einem mißglückten Angriff, bei welchem ſeine
Hacke zerbrach, davongelaufen. Die Zeugenausſagen be
ſtätigen im Weſentlichen den Jnhalt der Anklage und
namentlich die Thatſache, daß E. Schwalbe derjentge ſei
der den Plöttner ſchwer verletzt habe

Das Verdiet der Geſchworenen lautet gemäß dem An
trage der Staatsanwaltſchaft, ebenſo fällt das Urtheil
des Gerichtshofes im Sinne der von derſelben beantragten
Strafe aus, nämlich gegen C. Schwalbe auf 6 Monate,
gegen den L. Schwalbe auf 3 Monate Gefängniß

Localnachrichten.
Merſeburg, den 20. September 1877.

Der ſächſiſche Provinziallandtag
wird nicht, wie früher beabſichtigt war, zum 14
ſondern zum 7. October einberufen werden.

Geſtern Vormittag kurz nach 10 Uhr kehrten
unſere 3 Escadrons des Thüringiſchen Huſaren
Regiments Nr. 12 von den zwiſchen Weißenfels
und Zeitz ſtattgehabten Feldübungen hierher zurück.

Auf dem Thüringer Bahnhofe in Leipzig
tappte am Montag Morgen ein hieſtger Gerber
in unvorſtchtigſter Weiſe auf den Vahngeleiſen um
her und kam, da er wiederholten Weiſungen, das
Geleis zu verlaſſen, nicht Folge leiſtete, beinahe in
Gefahr überfahren zu werden. Als nunmehr der
auf dem Bahnhofe ſtationirte Schutzmann gegen
den unvorſtchtigen Menſchen einſchritt, zeigte es ſich
daß derſelbe total betrunken war und ſo ſehr der

Die Angeklagten ſind meiſt geſtändig, nur bei einigen

ſammtſtrafe von 5 Jahren Zuchthaus und Verluſt der

Sonnabend, 15. September 1877
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r aus5 h hafe bedurfte, daß ſich ſeine vorläufige Unter
de an tung auf dem Naſchmarkte nothwendig machte.

ete etſte
d d. ehferhandlungen der Stadkverordneten-Herſammlung

turalltn vom 17. September 1877.
ns von Die Verſammlung tritt ſofort nach Eröffnung
bietet vie er Sitzung in die Tagesordnung ein.
ehe Stadto. Zehender als Referent der erſten
a unterbreitet der Verſammlung einen Vor
nbirg hlaß des Magiſtrats, dahingehend, ſtatt der bis

Septenhet et an den Rendanten der Sparkaſſe gezahlten
n e nonatlichen Entſchädigung für Schreibhülfe (21 M.)
hin Geht hon jetzt ab einen d n und dieſen
n Ghnt 30 M. monatlich zu beſolden. Referent beF. K. vvith e Antragt dieſer Vorlage gemäß und giebt die Ver
e nahe d amnmlung ihre Zuſtimmung.

r J. AVlun, Ueber die fernerweite Benutzung der vom
s hen fiscus geräumt Localitäten d lten RathNSteuerſiscus geräumten Localitäten des alten Rath
eiter Lund i n ſ hat der Magiſtrat ſich dahin ausgeſprochen,
huhnnhen ſeſelben ohne jede bauliche Veränderung in zwei
ſt wer ißartien mit dreimonatlicher Kündigung zu ver
en achten. Der Referent, Stadtv. Bichtler, be
nan a ürwortet dieſen Vorſchlag und ſetzt gleichzeitig
en den ueenander, daß nach einem Gutachten des
ig nur b engtädtiſchen Baumeiſters der Zuſtand des Mauer
der Oeſhrnnoerks im alten Rathhauſe etwaige Abänderungencht räthlich erſcheinen laſſ S Verſ

cht räthlich erſcheinen aſſe. tie Verſammlung
ſklärt ſich damit einverſtanden.

wen n 5) Durch die Anlage von Gasbeleuchtung in
fale anf en der Nußbaumallee ſind 1385 M. 85 Pf. und
h u hourch die Anbringung mehrerer Oellampen in der
ſein Katlſtraße 52 M. 50 Pf. Koſten entſtanden.
luſt der Ernng tſtere Summe ſoll nach der Vorlage des Ma
hweren und Hengiſtrats aus der Gaskaſſe, letztere aus der
Jahre du ammereikaſſe Titel I. bewilligt werden. Der Reiche Dauer; n t S Nitzſch an ß ſtch ſein e erent, Stadtv. Nitzſche, ſchließt ſich mit ſeinem
ch an nnage dieſen Dispoſttivnen an und wird derſelbe
öfah in Mien hne Discuſſton genehmigt.

er Eſrentehen 9 Seit dem Verkaufe des Malzhauſes in der
u a n Nitrſtraße ſchwebt zwiſchen dem fetzigen Beſitzer
iſteit der du eſelben, Bauunternehmer G. Pfeiffer, und dem
i wurden denn Magiſtrat eine Differenz über das Benutzungsrecht

m des unter dem Giebel dieſes Hauſes belegenen
an dnimnnatbrinnens Seitens des c. Pfeiffer Letz
Se rer gründet ſeine Anſprüche auf den Wortlaut
O. C. Schwalbe Jen n eines ne ev der er W miterſtande
rherlehung, nen Utenſilien auch eine Pumpe überweiſt und
rfeh eher Kherweigert entſchieden die Entfernung der fraglichen,griffen angellig zt n halb ſeines H ſes m d d i

et innerhalb ſeines Hauſes mündenden Brunnen-
lbe, als er ann in Luinh hre. Durch gütliches Uebereinkommen hat ſich
ſammengetrofen junmehr der Bauunternehmer Pfeiffer erboten, alle

eit u n des Brunnens zur Hälfte zuu Finen dihragen und außerdem ſeine eigene Brunnenröhre
gehol men elbſt in Stand zu erhalten. Der Magiſtrat, der

n. Der Nun on einer klägeriſchen Auseinanderſetzung abzuſehen

nen der An wünſcht, hat dieſe Bedingungen angenommen und

ar e der Referent, Stadtv. Kops, dieſelben
ung er benfalls zur Annahme. Die Verſammlüng iſthatte. Plöttuneee me. gu ter en ſiermit einverſtanden.

meiſter Tiſch t eeeede gedrängt 5) Bei dem Verkaufe der ſtädtiſchen Brau und
j. Louis S Nalzhäuſer hat ſich nach den Darlegungen des

bei welchem eins g ern Gruübe, incl. des zum Taxwerth von
d Anna m er Stadt übernommenen ſog. Pichhauſes, ein Ge

valbe deren ſammterlös von 27,632 M. 50 Pf. ergeben. Es

u Aeſer Summe zum Ausgleich ein Betrag von
a n 125 M. 50 Pf. Seitens der Stadt und zwar
n bant halb zugeſchrieben, weil bei dem zweiten Ver
be auf o Rot aufstermine für das Malzhaus auf dem Sande

Heſtngiß n Folge der im Intereſſe der Straßenverbreiterung
km Käufer geſtellten Bedingungen um ſo viel

lag ine

tet in Allen gen

as hierna

ten. ruiger als das erſte Mal geboten wurde. Als
ember 1877. Abzüge von der Hauptſumme ſiguriren 123 M.
n iallandigſeltons und 401 M. 50 Pf. Proceßkoſten. Der
n zie Antrag des Magiſtrats geht nun dahin, den nach

Abzug der letztgenannten Koſten verbleibenden Betrag

u h an die Stadtkaſſe und zu alſo 10,842

war, zum

m werden.

h 10 Uhr

igiſchen O
ſiſchen We

iht h Sta und zu 0 84h 86 Pf., in Geſtalt eines Sparkaſſenbuches in
Höhe dieſes Betrages an die Geſamttheit der

ſiehe VBrauberechtigten reſp. deren gewählte Vertreter abzu
en e n kihren. Ueber dieſen Vertheilungsmodus entſpinnt
nhoſe n duch eine lebhafte Debatte. Namentlich iſt es der
n n bzug der Proceßkoſten von der Geſammtſumme,
Bahn e wergiſch bekäinpft und als ungerechtfertigt hin
e n ſtellt wird, da die Koſten lediglich den klägeriſchen

eiſtete, n Aauberechtigten zur Laſt fallen müßten Auch
s r Entſchädigung von 1125 M. Seitens der
Schumann Stadt für den Ausfall beim Malzhauſe auf dem

rigte t n. rritt, n ſ. nd wird als unnothig bezeichnet. Für die Vor
und o

lage des Magiſtrats, die bei der Abſtimmung
mehrfach getheilt wird, treten beſonders die Stadtv.
Bichtler, Reichelt, Schultze und Meyer
ein und entſcheidet ſtch die Majorität der Ver
ſammlung ſchließlich ebenfalls für dieſelbe

6) Der Vorſitzende theilt mit, daß der Nacht-
wächter Arnold wegen ungeziemender Aeußerungen
abgeſetzt und zur Ergänzung des Wachperſonals
der Arbeiter Albrecht in daſſelbe aufgenommen
worden iſt. Derſelbe giebt ferner Kenntniß von
einem Schreiben des Magiſtrats, wonach die in
Leipzig verſtorbene Frau Chriſtiane Henriette
Schmidt geb. Scherzer der hieſigen Armenkaſſe
ein Legat von 300 M. ausgeſetzt hat und dieſes
in zinstragenden Papieren angelegt worden iſt.

7) Der in dieſen Tagen vorgekommene Fall
der Auffindung von Trichinen in zwei hierſelbſt
geſchlachteten Schweinen giebt dem Vorſitzenden zu
dem Vorſchlage Veranlaſſung, künftig den betr.
Fleiſchbeſchauern aus dieſem Anlaß eine Gratification
Seitens der Stadt zu bewilligen und wird die
Höhe derſelben auf 15 M. für jedes trichinös be
fundene Schwein feſtgeſetzt. Dem einſtimmigen
Beſchlutz wird im Intereſſe des Fleiſchbeſchauers
Matto rückwirkende Kraft ertheilt.

8) Jn einem vom Vorſitzenden verleſenen Schrei
ben bekundet der Stadtrath Stollberg die Ab-
ſicht, ſein Amt in nächſter Zeit niederzulegen und
wird deshalb für die noch bis zum 1. Juli 1878
reichende Amtsdauer des Betreſfenden eine Erſatz
wahl nothwendig. Die Vorbereitung derſelben wird
einer Commiſſton übertragen und in dieſelbe ge
wählt die Stadto. Meiſter, Nitzſche, Reichelt,
Schwickert, Wölfel und Zehender-

Hiermit waren die Verhandlungen erledigt.

Zus dem Kreiſe Merſeburg.
Der ConſumVerein zu Schafſtedt hatte vom

1. Januar bis 30. Juni d. J. einen Umſatz von
15,338 Mark, erzielte dabei einen BruttoGewinn
von 1997 Mark und einen Rein Gewinn von
1072 Mark. Nach reichlichen Abſchreibungen zahlt
der Verein ſeinen Mitgliedern eine Dividende von
10 Pf. pro Mark.

Hus dem Kreiſe KQuerfurt.
Der Kaufmann und Magiſtrats Aſſeſſor

Ernſt Steckner in Mücheln iſt zum Bürger
meiſter der Stadt Mücheln auf zwölf Jahre ge
wählt und beſtätigt worden.

Vermiſchtes.
In der Nacht zum 13. d. M. hat das neben dem

Neubau des „Café national“ in Leipzig gelegene
„KoönigsHaus“ ſich bedeutend geſenkt; mit einem weithin
hörbaren Krach, verbunden mit dem Geräuſch zer
ſplitternden Glaſes hat ſich ein handbreiter Riß in ſeinen
Mauern gebildet. Die Abtragung des Königshauſes
wird ſich möglicher Weiſe erforderlich machen.

Leipzigs Bürgerſchaft hatte in Dresden um Ab
kürzung der Landestrauer um die verw. Königin Maria,
die vom 14. bis zum 19. d. feſtgeſetzt war, im Intereſſe
ſeines Meßverkehrs nachgeſucht, iſt damit aber abſchläglich

beſchieden worden.
Leipzig, 18. September. In einem Meßauctions

local des Schuhmachergäßchens, wo ſogenannte Schwind el
uhren ſeit Beginn der Meſſe leichtgläubigen Leuten
aufgehangen werden, wurde geſtern Nachmittag der
Auctionator, ein Berliner, wegen Betrugs und der
ECaſſirer ſowie eine Scheinbieterin wegen Beihülfe und
Begünſtigung des Betrugs poltzeilich geſchloſſen. Den
ſelben Abend iſt in einer Reſtauration der Petersſtraße
ein fremder Schuhmacher Kümmelblättchenſpielern in die
Hände gefallen und um 50 Mk. erleichtert worden. Die
Nachforſchungen nach den Gaunern waren vergeblich.
Das Neſt war leer, als die Polizei erſchien, und die
Vögel waren ausgeflogen.

Vom Obergericht in Stade ſind in letzter Zeit
zwei Händler mit ausländiſchen Lotterielooſen abgefaßt
und deren Geſchäftsbücher eonſiscirt worden. Jn Folge
deſſen ſind nicht weniger als 1500 Perſonen in Anklage
ſtand verſetzt worden und kommen dieſelben in wöchent
lichen Partien zu je 50 Perſonen zur Aburtheilung.

Jn Frankfurt a. M. fand am Montag eine
Conferenz der an der Gotthardbahn betheiligten Bank
häuſer ſtatt. Wie verlautet, hätte ſich dieſelbe gegen
eine Uebernahme weiterer Prioritäten ausgeſprochen

Deutz, 16. September. Das hieſige Stationsge
bäude der BergiſchMärkiſchen Eiſenbahn und die dazu
gehörigen Schuppen ſind vollſtändig niedergebrannt. Der
Verkehr iſt nicht geſtört.

Poſen, 16. September. Der geſtern Abend von
Berlin abgegangene Courierzug der Oſtbahn iſt bei
Gurkuw in der Nähe von Friedeberg entgleiſt. Der
Poſtwagen wurde ſtark beſchädigt, doch ſollen weitere
Ünglücksfälle nicht zu beklagen ſein.

Prag, 18. September. Die Feilbietung von
Strousberg's Induſtriellen erfährt einen achtwöchent

lichen Aufſchub, weil Strousberg nach Prag kommt behufs
Erzielung eines Arrangements mit ſeinen Gläubigern.

Der „Wunderort“ Dietrichswalde bei Oſterode
behauptet nach wie vor, ſelbſt trotz der Ermahnungen
des einſichtigeren katholiſchen Clerus, ſeine Anziehungs
kraft auf die verblendete wunderſüchtige Menge. An den
beiden Tagen Mittwoch und Donnerstag ſind allein aus
Danzig 500 Perſonen beiderlei Geſchlechts, darunter
auch eine Menge mit Gebrechen Behafteter, mit der
Eiſenbahn nach dem vſtpreußiſchen Lourdes gepilgert.
Das größte Contingent der Pilger hat die Kaſſübei
geſtellt.

Eine ganz ſonderbare Mitgift hat, nach dem B.
Bſ.-C. Guſtav von Moſer, der beliebte Luſtſpieldichter,
ſeiner Tochter, die jüngſt von einem Herrn v. R. heim
geführt wurde, gegeben. Sie beſteht in nichts anderem,
als in einem ſeiner beſten Theaterſtücke, nämlich dem
Luſtſpiel „Ultimo“. Dieſes Stück der richtiger die
Tantiemen und die Einnahmen, die aus demſelben fließen

hat Herr v. Moſer ſeinem Schwiegerſohn als Morgen
gabe gegeben, und daß die Mitgift keine geringe iſt, kann
man daraus ermeſſen, daß „Ultimo“ ſchon beinahe gegen
fünfzigtauſend Mark an Tantièmen eingebracht hat und
vorausſichtlich dem jungen Ehepaar noch manchen Tauſend
markſchein ins Haus führen wird.

Kartoffelkäfer. Das Wiener Fremdenblatt“
veröffentlicht die Zuſchrift eines Gutsbeſitzers v. Ladanh,
in welcher derſelbe behauptet, daß ſein Sohn bereits vor
mehreren Jahren auf ſeinen im Bänat gelegenen aus
gedehnten Beſitzungen eine Anzahl von den ſogenannten
Coloradokäfern auf den Kartoſſelfeldern fand, und daß
noch gegenwärtig derſelbe ſich im Beſitze einiger
Exemplare beſinde. Er führt weiter an, daß dieſe Käfer
häufig in Rumänien und der Türkei anzutreffen
ſind, wo ſie allerdings auf den Kartoffelfeldern be
deutenden Schaden anrichten, jedoch bei Weitem nicht
den, welchen man ihnen vindicirt, denn dort wenigſtens
kreten dieſelben nie in ſo großein Schwarme auf, als
die ſo gefürchteten Borkenkäfer. Als im Jahre 1858 in
Bulgarien und Rumelien die Kartoffelernte gänzlich zu
Grunde gegangen, habe ſchon damals die Bevölkerung
dies dem Auftreten der Kartoffelkäfer zugeſchrieben, die
türkiſche Regierung aber keine Notiz davon genommen.
Sicher ſei, daß der über Nacht berüchtigt gewordene
Käſer bereits vor vielen Jahren importirt wurde.

Die Stadt Chicago hat augenblicklich wieder einen
ſchweren Schlag zu überwinden. Am 29. Auguſt hat
daſelbſt die „State-Savings-Bank“, die bedeutendſte und
bis dahin für am ſicherſten gehaltene Sparbank, ihre
Zahlungen eingeſtellt. Unter den 16,000 Depoſttären,
welche der Bank nahezu fünf Millionen Dollars anver-
traut hatten, befinden ſich ſehr viele Deutſche. Jn den
Depeſchen, welche über dieſen harten Schlag Auskunft
geben, wird der Fall weiterer ſechs Sparbanken als nahe
bevorſtehend gemeldet. Der erſte Director der Bank,
Namens Taylor, hat durch betrügeriſche Maänipulationen
den Fall herbeigeführt, ſich aber der Strafe durch Flucht
entzogen.

Auf der Suche nach dem Grabe Kaiſer Ludwig
des Bayern in den Grüſten der ehemaligen Auguſtiner
kirche in München iſt man zwar noch nicht auf die
kaiſerlichen Ueberreſte, aber auf 230 Leichen ehemaliger
Auguſtiner Mönche geſtoßen, deren Haare und Gewänder
meiſt noch gut erhalten ſind. Ein Gerippe fand ſich an
Armen und Beinen mit Stricken umſchnürt; ebenſo gaben
3 Särge mit Kinderleichen in dieſer geiſtlichen Geſellſchaft
zu beſonderen Gedanken Veranlaſſung.

Eine poetiſche Dame ſandte einer Zeitung ein Ge
dicht, deſſen Verſe mit dem tiefen Seufzer anfingen:
Sein Lächeln kann ich nicht gewinnen Umgehend folgte
das Gedicht mit dem freundlichen Rathe zurück: Senden
Sie „Jhm“ doch das Gedicht, dann wird er aus dem
Lachen gar nicht herauskommen.

Kunſt, Wiſſenſchaften und Literatur.
München, 18. Septeinber. Die 50. Verſamm-

lung deutſcher Naturforſcher und Aerzte
wurde heute hierſelbſt durch den Geh. Rath Dr. v. Petten
kofer eröffnet, welcher der Verſammlung den Gruß des
Königs entbot. Die Verſammlung erwiderte denſelben
mit einem dreimaligen Hoch. Nach den Anſprachen zur
Bewillkommung ſeitens der Staatsregierung durch den
Staatsminiſter Dr. v. Lutz, ſeitens der ſtädtiſchen Be
hörden, der Univerſität und des Polhtechnikums begann
die Abhaltung der angekündigten Vorträge. Bisher ſind
über 1000 Theilnehmer eingetroffen.

Wie dem „Daily Telegraph“ berichtet wird, iſt der
Afrikareiſende Stanley am 8. Auguſt in Embomma
(Weſtküſte Afrikas) angekommen. Derſelbe habe den
Lualabaſluß völlig befahren und deſſen Identität mit dem

gen.
Civilſtands-Regiſter der Stadt erſeburg.

Vom 10. bis 16. September 1877.
Eheſchließungen: der GasInſpector Fleiſchhauer

und J. H. A. Nauuann. Geboren ein Sohn
dem Lohgerber Plankſtadt; dem Hdb. Kronacher; dem
Schuhmachermſtr. Dies; eine Tochter dem Zeitſchr.
Exped. Täger; dem herrſch. Diener Bohn; dem Ziegel
decker C. Schultze; dem Bauunternehmer Egert. Ge
ſtorben der Ziegelmſtr. Lotſe, 71 J. 8 M Schlagfluß
die Ehefrau des kgl. Reg Botenmſtr. Böhme, 41 J. 3
M., Auszehrung; des Kaufm. Broſe in Weißenfels T.,
2 M., Schwäche des Hdb. Flohr S., 9 M. Schwäche
ein unehel. S., 6 W., Kopfkrämpfe; ein unehel. S. 7
M., Zahnen; des Gärktners Elfeldt T 3 W., Krämpfe;
des Hdb. Meerbot S., 3 W., Krämpfe.



Dampf ärheret, Druckeret C chemiſche Waſchamſſaſſ

Reinhold Wirth,
Gotthardtsſtraße 40. Merſeburg, Gotthardtsſtraße 40.

empfiehlt ſich beſtens im Färben, Drucken und Waſchen von Herren und Damen Garderobe im Ganzen und zertrennt, in
Seide, Wolle und Baumwolle in allen beliebigen Farben und Muſtern und verſpricht bei ſolideſten Preiſen reellſte Bedienung

Die gefärbten Gegenſtände werden 6 Monate aufbewahrt.

Ein Wohnhaus in Merſeburg, e
h Sßen Hof iſt mit 1500 M. Anzahlung ſofort aus freier aus den renommirteſten Spinnereien des In und Auslandes erlaube mir gefälligſt aufmerkſam zu machen.

Hand zu verkaufen. Nähere Anskunft im Hauſe ſelbſt. Preiſe billigſt. Bei Abnahme von Pfund extra Rabatt.

Mobiliar Auction. im hieſigen Z. Hürbeck (Markt).Rathskeller. Sonnabend den 22 d. M.
Don ücht Kuremburger Geſundheits Jächchen

Schränte, en der ne ind Sie für Herren, Damen und Kinder
eine große Plane, eine kleine Wäſcherolle un ergl. mehr, II8 wie n und Cigarren ueiſtbietend gegen erhielt große Sendung und empfehle ſolche bei anerkannter Güte Dürbe ck tt) x

aarzahlung verſteigert werden. MMerſeburg, den 16. September 1877. r e ar InnennA. Rindfleiſch, Kr.Auct.Comm. tſ. Carlsruher Flanell-Hemden
dent
b

Jogisvermiethung.
In dem bisher der Frau Amtmann Schmidt gehörig 3

geweſenen Wohnhauſe, Unteraltenburg Nr. 49 iſt ein in allen Längen und Weiten empfehle in großer Auswahl.

e Logis, beſtehend aus und 2. Etage mit N. Pitrbeels (Markt). t ſeht rtenStuben, 5 Kammern, großem Bodenraum, herrſchaft n unſereslicher Küche, Waſchhaus, Keller und einem Stück Garten a 5 2 nur alleinigen Benutzung, auf Wunſch auch Pferdeſtall, S Chwernngetofort zu vermiethen und Michaelis r e zu be e ſt erneuerziehen. Gelbert, r Ger Aetuar, ind im Ganzen und Einzelnen nach Gewicht abzulaſſen Wie früher beginnt auch in dieſem Jahre mein Curſus du

Ehe en e e i Schmaleſtraße Nr. 4. Ende Oetober r hin Logis, beſtehend aus uben, ammern ne Gefällige Anmeldungen werden zu jeder Zeit von htebrechunZubehör iſt zu vermiethen und T. October zu be Frau Noés, Breiteſtraße Nr. 22, bereitwilligſt entge cziehen. Zu erfragen in der Exped. de Bl. Die Drognen Il r arbewaaren Hauälunſ genommen. trat Mit en d n

W E Wilhelm Hoffmann, Tanzlehrer. h Poſtana e e Guſtav be, Merſeburg, Ortsverbancdsversammlung n
kauft jedes Quantum Farbetdgurer d wehen Sag Firniſſe Sonntag den 23. Sepkember, Aachm. 3 Ah Erpedi

7 v ſtJ. W. Jaue in Merſeburg, Säuren, beſtes franz Terpentinöl, deutſch. Kienbl im „Schützenhauſe“. hſlihe Abe
Halleſche Straße 7 Benzin, Holzeſſig, ſämmtliche Pinſel u reiche Auswahl Tagesordnung: Aſanſtalter

von Muſtern, diverſe Broncen. Vortrag des Herrn Rein, Vorſitzender des Ortseine gut gearbeiteten Mübel in Mahagoni Bir- Leinol, Vaumöl, Glyeerin und Stearinöl, Ma vereins der Maſchinenbauer in Halle, über Gewer n unſ
ken, Kiefern, polirt, ſelbſt geſertigt, ſind ſtets ſchinenöl, Fiſchthran und PatentWagenfett, Stuhl vereinsPrineipien“ I ind beim

vorräthig zu den ſolideſten Preiſen. flechtrohr, „Stangen und PeitſchenRohr, ſowie Zu dieſer Verſammlung laden wir alle Maſchinen e
Duhſing, Tiſchlermeiſter, Neumarkt 67. ſämmtliche Putz- Artikel für Civil und Militair n e e en und verwandte Berufsgenoſſen, alle ch den J

Z e reunde Und Geſinnungsgenoſſen unſerer OrganiſattonHünſe, Hühner. und Taubenfutker Gummtſchuhe und Regenmänkel n n en ahhen ten n ſ
empfiehlt billigſt II. II. Saalſtr 6. werden ſchnell und T reparirt W r 7 zahlreichem Beſuch ein. Ter Aen finde

G. iege, Vorwerk 7. r Ateverbandsausſchuß. inſereP I I Die Außerordentliche Ortsverſammlung ha
Andteer e Maschinen& Armaturen-Fabrik en den cent e nen t n

end den 22. September ends hr. Es werhat William Hellwig zu verkaufen! von den die Mitglieder erſucht, zahlreich zu der Verſammlung e faſt

e Hafer ß d zu erſcheinen. Ser Ausſchuß e s ein beſter Qualität offerirt ſtets zu Markt Preiſen ar rax or e Donnerstag d. 20. Sept n Doge
56 5H. Dille, San in Rerſeburg a/S. e elS empfiehlt ſich zur Anfertigung ſowie Aufſtellung Der Vorstand hinte ausSe e von Maſchinen und Dampfkeſſel-Arma S at 4 u cr.S T S C S d E M h hetſte e e S turen, Bierdruckapparaten, aller Arten in ſunges ädchen, es S S Pumpen, ſowie Reparaturen an land im Maſchinen Nähen geübt, ſucht Beſchäftigung als e hä alle

S S 28 See wirthſchaftlichen Maſchinen und Shneiderin, am liebſten in einem Geſchäft Gefl, Adr. n galt
e 5 e 7 beliebe man in der Exped. d. Bl. niederzulegen. aG S Dampfinaſchinen, Feuerſpritzen 2e. bei a ir ſuchen einen Lehrling mit notht ln billie S S 4 3 P ch hrling mit den nöthigen Schule reeller Bedienung zu den billigſten Preiſen. kenntniſſen. Selbſtgeſchriebene Offerten werden

e S S S é Die erſte Sendung nach unſerer Fabrik, Neumarkt 62, erbeten de Red

6 e S wer r un J hlbe tahlberg Co. Se e S S n Vie T ſind gefunden worden. Abzu Aee r Jücher u e he e S. S empfiehlt 5 e M woch une S e E. Volff. Börſenverſammlung in Halle. Mnferene S n hege m 18 September 1877. i indS 37 S n e h m O Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage, üthe
e S e Weiß n n ägrnger 186 261 Mk. beg, beſſe n9 h e S z i rer 2075216 Mk. bez. feiner 219 231 Mk. beg, nS 2885 S e G S Preßkohlenſteinfabrik, feinſter bis 297 Mt. b. f a eS e Merſeburg, Neumarkt, Saalufer, Roggen 1000 Kilo, 162 168 Mk. bez. feiner trockener We S S S Perechnet bis auf Welteres für 1000 St. I M fretStal,, e t veß. hS e S S a 10,50 ab Fabrik Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe 179 189 Mk. n hree und nimmt auch für die Wintermonate Aufträge entgegen. e e e M. bez. feine und Chevalier ans

S is bez. Am nan483 S S e Deutsche Hypothekenbank s r e alter 168— 177 Mk. bez. neuer e

S g Ick.- t bez. n W7 4 u (Ack. Geſ.) Berlin. „Hülſenfrüchte, 1000 Kilo, Futtererbſen, 171- 17 h Wind
d. 4 Die am I. Detbber a. e. fälligen Coupons der M bez. Linſen pro 50 Kilo 12 14 Mk. bez. n Weſte e und 5 5 Hypothekenbriefe werden ſchon Hümmel 50 Kilo, 12- 44 Mt. bez. m iohS vom Is. September a. e. gab Rüböl 50 Kilo 37 Mk. bez. KünnS e e 8 MhiügendeS 3 s bei mir eingelöſt und halte ich dieſe ſoliden Papiere zur Futtermehl 50 Kilo 7,50—8 Mk. bez. n nd be

S S 5 ECapitalanlage beſtens empfohlen. Kleie Roggen 6,50 6,75 Mk. bez. Weizenſchaale i s be
Merſeburg, im September 1877. S 5,50——5,5 Mk. bez. Weizen Grieskleie 6 Mk. bez. rin und

S S Heu 50 Kilo 3 henLouis Zehender. S h e he Nebaekton verantwortlich Th. Roßner Deug u Sarg en Hellig e Rohre un
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